
Teilnahmegebühren 

Mitglieder des BWK	 99,00 € 
Nichtmitglieder 	 149,00 €
Mitglieder Junges Forum im BWK 	 75,00 €
Studierende Mitglieder des BWK 	 66,00 € 
 
Mitglieder der BWK-Kooperationsverbände zahlen Mitgliedspreise.
Die Teilnahmegebühr wird gesondert in Rechnung gestellt. 

Anmeldung

Melden Sie bitte Ihre Teilnahme mit der BWK-
App, im Serviceportal des BWK unter folgendem 
Link oder mit nebenstehendem QR Code an:

https://www.verbandonline.org/BWK_
NRW/?veranstaltung=18080

Rückfragen oder Anmeldungen per E-Mail bitte an:  
info@bwk-nrw.de

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung mit einer 
digitalen Eintrittskarte. Wir bitten darum, die Eintrittskarte zur 
Veranstaltung mitzubringen. Sie enthält Ihre Buchungsdaten und 
wird vom BWK-Tagungsbüro beim Einlass gescannt. NutzerInnen 
der BWK-App können auch mit der App einchecken.

Das Tagungsbüro ist ab 9:00 Uhr besetzt.

Der 7. BWK Rheintag ist bei der IK-Bau NRW mit 
6 Weiterbildungspunkten unter der Nummer 75306 
anerkannt.

Datenschutzhinweis: Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der elektronischen 
Verarbeitung und Speicherung Ihrer Daten, sowie der Veröffentlichung auf der 
Teilnehmendenliste und einem Namensschild zu. Auf Veranstaltungen des BWK 
werden für die Öffentlichkeitsarbeit (Soziale Medien, Internet, Printmedien)  
Fotos gemacht. Rechtsgrundlage ist DSGVO, Art 6 Abs 1 lit.f. 
Unsere Datenschutzerklärung einschließlich Widerufsbelehrung finden Sie  
auf unserer Webseite. https://bwk-nrw.de/datenschutz

Veranstaltungsort

Plenarsaal der Bezirksregierung Düsseldorf
Cecilienallee 2 I 40474 Düsseldorf

Ein Zimmerkontingent (Einzelzimmer: 102 € brutto/Nacht)  
steht unter dem Stichwort „BWK“ im Hotel Cascade  
Kaiserswerther Str. 59 I 40477 Düsseldorf, 
Tel: 0211 49 22 00 I E-Mail: info@hotel-cascade.de
bis zum 01.10.2025 zur Verfügung. 

Anreise

Mit dem ÖPNV: Vom HBF Düsseldorf auf direktem Wege zu er-
reichen mit U-Bahn-Linien U 78, U 79 bis U-Bahn-Station Ergo-Platz /  
Klever Str., Ausgang Golzheimer Friedhof.

Mit dem PKW: Es befinden sich gebührenpflichtige Parkplätze 
gegenüber dem Gebäude am Rheinufer (Cecilienallee).

Stornierung

Im Falle einer Stornierung Ihrerseits ist eine Erstattung bereits 
überwiesener Teilnahmegebühren nicht möglich. Sie können aber 
gern Ersatzteilnehmende benennen. Falls die zur Durchführung 
der Veranstaltung erforderliche Anzahl an Teilnehmenden nicht 
erreicht wird, behält sich der BWK vor, die komplette Veranstaltung 
oder Teile davon abzusagen. In diesem Fall werden bereits ge- 
zahlte Gebühren zurückerstattet.

Landesverband
Nordrhein-Westfalen

www.bwk-nrw.de

Bund der Ingenieure für Wasser-
wirtschaft, Abfallwirtschaft und 
Kulturbau (BWK)
Landesverband
Nordrhein-Westfalen e.V.

23. Oktober 2025 in Düsseldorf
7. BWK Rheintag
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 •BWK Rheintag

Vernetzt –
Grundwasser und 
Fluss im Dialog
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Donnerstag, 23. Oktober 2025
7. BWK Rheintag

09:30 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
	 Dipl.-Geol. Gesa Amstutz,
	 Landesvorsitzende BWK NRW e.V.
	 Grußwort	
	� Dipl.-Ing. Thomas Schürmann, 

Regierungspräsident der Bezirksregierung Düsseldorf

Block 1: �Wasserstände auf der Oberfläche  
und im Boden

09:45 Uhr	� Uferfiltrat – Klimawandelanpassung und  
Schadstoffbarriere?	

	� Dr. Tim aus der Beek, IWW Institut für  
Wasserforschung gGmbH

10:15 Uhr	� Auswirkungen des Klimawandels auf den Rheinabfluss – 
	� von Schmelzwasserveränderungen bis zu neuen Ab-

flussszenarien	
	� Sebastian Wrede, Hessisches Landesamt für Naturschutz, 

Umwelt und Geologie

10:45 Uhr	 ��Grundwasserstände und die Auswirkungen auf Fließ- 
gewässer unter Klimaeinfluss

	 �Prof. Dr. Jan Fleckenstein, Department Hydrogeologie,  
UFZ  Leipzig

11:15 Uhr	 Kaffeepause	

11:45 Uhr	 Pitches zu Block 1	

12:05 Uhr	 Zusammenfassung und Diskussion	

12:15 Uhr	 Mittagspause	

13:15 Uhr	� Keynote 
	� Oliver Krischer, Ministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (angefragt)

Block 2: Gewässergüte und Schadstoffe

13:30 Uhr	 �Sanierung von PFAS: Boden- und Grundwasserver-
unreinigungen in Düsseldorf	

	� Ingo Valentin, Landeshauptstadt Düsseldorf, Amt für 
Umwelt- und Verbraucherschutz, Bodenschutz und 
Grundwassersanierung

14:00 Uhr	� Von Arzneimitteln bis PFAS: Mikroschadstoffe in 
NRW Oberflächengewässern

	� Maren Heß, Landesamt für Natur, Umwelt und Klima 
NRW, Fachbereich 54 - Wasserrahmenrichtlinie, Hydro-
morphologie und Chemie der Oberflächengewässer,

	� Fachbereich 32: Bodenschutz, Altlasten, Ökotoxikologie

14:30 Uhr	 Pitches zu Block 2

14:50 Uhr	 Kaffeepause	

15:20 Uhr	� Fernerkundung zur Bestimmung von Trübung, 
Chlorophyll sowie Bauwerksbewegungen	

	� Dr. Björn Baschek, Bundesanstalt für Gewässerkunde 
(BfG)

15:50 Uhr	 Zusammenfassung und Diskussion	

16:15 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Es findet eine begleitende Posterausstellung durch Hoch-
schulen und Universitäten statt.	

Der BWK Rheintag

Die BWK-Landesverbände Baden-Württem- 
berg, Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland und  
Nordrhein-Westfalen veranstalten seit 2018  
den BWK Rheintag. 

Abwechselnd durch einen der drei Landes- 
verbände organisiert, ist diese Veranstaltung zu 
einem länderübergreifenden Austausch nationaler 
und internationaler Experten und Interessierten 
geworden. 

Dabei ist der Grundgedanke, die Themen des 
Rheins flussgebietsbezogen und damit auch  
länderübergreifend in Kooperation mit den zu-
ständigen Ministerien, Behörden, Institutionen, 
Kommissionen und Arbeitsgemeinschaften zu 
betrachten.

Ziel der BWK Rheintage ist es, die Themen  
Hydrologie, Hoch- und Niedrigwasser, Klima- 
wandel, Sedimente, Gewässergüte, Schad- 
stoffbelastungen, Ökologie und Durchgängigkeit, 
Planungen, Maßnahmen und Frühwarnsysteme 
einzugsgebietsbezogen darzustellen und zu  
diskutieren. 

Damit soll sowohl die Kommunikation von  
Ober- und Unterliegern als auch zwischen allen 
Betroffenen gefördert und unterstützt werden.


